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Die Abschlussübung als Höhepunkt des Ausbildungsjahrs 89

Und wieder kämpfte die Theresianische Militärakademie

Von Tina Mäder, Wien

Der Lienzer Talboden in Osttirol war Zentrum
des diesjährigen Geschehens. 3600 Soldaten,
darunter 300 Militärakademiker - so werden
die Angehörigen der ältesten Militärakademie
der Welt bezeichnet-, 300 Kraftfahrzeuge, 40
Panzer und 22 Flugzeuge nahmen Ende Juli
an der Abschlussübung der Wiener Neustädter

Militärakademie teil. In den Gemeinden
Lienz, Amlach, Leisach, Ainet, Winklern und
Oberdrausburg fand der «Krieg» statt. 18
Osttiroler und drei Kärntner Orte wurden davon
berührt.
Seit Jahren übt die Ausbildungsstätte
österreichischer Offiziere immer wieder auch aus¬

Kulisse der Lienzer Dolomiten geschanzt,
Lager in den Wäldern erkundet und bezogen
sowie Stellungen entlang den Verbindungslinien
vorbereitet.
Darauf folgte der mechanisierte Angriff,
unterstützt durch Kampfhubschrauber und
Jagdbomber aus Richtung Kärnten, der
schliesslich durch die geschickte Verteidigung

eines Schlüsselraumes zusammenbrach

und durch erfolgreiche Jagdkampfaktionen

im gesamten Raum zum Fiasko für den
Aggressor wurde. Dazwischen wurde auch
die Ablösung eines Truppenteiles geübt: Ein
Verband in Bataillonsstärke wurde unter
schwierigen Bedingungen aus dem
Kampfgeschehen herausgelöst und durch einen
anderen ersetzt.
Ein Gefechtsschiessen, bei dem einige
tausend Zuseher sehr realistische Kampfeindrücke

demonstriert erhielten, bildete den ge-
fechtsmässigen Abschluss.
Beim Vorbeimarsch nach der Übung in Lienz

Nach der theoretischen Ausbildung im Hörsaal der
Militärakademie ist das praktische Können an der
Abschlussübung unter Beweis zu stellen.

serhalb von Truppenübungsplätzen. Die
angehenden Offiziere sollen das Land, das sie
verteidigen sollen, so intensiv wie möglich
kennenlernen. Und dies gelingt vor allem bei
feldmässigen Übungen.
Am 19. Juni verlegten die übenden Teile in das
«Kriegsgebiet». Neben den Wiener Neustädter

Fähnrichen - so der Dienstgrad aller
Angehörigen der drei Jahrgänge - waren
Milizverbände aus Kärnten und Osttirol, Truppen
der Panzergrenadierdivision und der
Fliegerdivision beteiligt. Auch ein Reit-Aufklärungs-
zug sowie eine Tragtierstaffel - insgesamt 25
Pferde-waren eingebunden.
Zu Beginn der ersten Woche wurde zwischen
Oberdrauburg und Lienz, vor der gewaltigen

Der Kampf gegen den Panzerfeind wurde aus
Stellungen wie auch bei Überfällen geübt.

Neben M-60 A3, Kampfhubschraubern und
Jagdbombern wurden vom «Aggressor» auch
Jagdpanzer «KÜRASSIER» eingesetzt.

am 30. Juni spendeten die zahlreich erschienenen

Osttiroler allen Akteuren frenetischen
Applaus. Divisionär Adolf Erwin Felber, der
Kommandant der Akademie und Übungsleiter,

konnte mit den Leistungen seiner Fähnriche,

aber auch mit jenen der anderen
Übungsteilnehmer sehr zufrieden sein. Hoher
Einsatzwille und qualifiziertes Gefechtsverhalten

zeichneten Kommandanten und Truppe

aus.
Eine sowjetische Delegation der Militärakademie

in Kiew sowie eine britische Abordnung
der Militärakademie in Sandhurst hatten
ebenso wie zahlreiche Militärattaches
Gelegenheit, das Geschehen zu beobachten. Die
Briten konnten sich sogar zwei Tage lang am
«Kampf» beteiligen. Ihr Kommentar: «Wirexerzieren

zwar mehr und haben eine sehr harte
Ausbildung, diese ist aber nicht so realitätsnah

wie hier in Österreich. Auch der Kontakt
zur Bevölkerung ist hier viel intensiver und vor
allem positiver.» Und die Soldaten Ihrer Majestät,

die ein Ansehen als besonders tüchtige
Professionals haben, wissen schliesslich,
wovon sie sprechen.

Besonders das Führen von Zügen und Gruppen hatten

die Fähnriche zu üben.
Der Reit-Aufklärungszug erregte ein starkes Interesse bei der Bevölkerung - auch beim Vorbeimarsch nach
Übungsende.

SCHWEIZER SOLDAT 10/89 23


	Und wieder kämpfte die Theresianische Militärakademie

